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Richtungsweisende Wahlen in Romanshorn
Am Sonntag, 10. Februar, finden in Ro-
manshorn die Gesamterneuerungswahlen
für das Stadtpräsidium, die acht Mitglie-
der des Stadtrates, die fünf Mitglieder der
Rechnungsprüfungskommission und die elf 
Urnenoffizianten statt.
Wie sich im intensiv geführten Wahlkampf 
gezeigt hat, sind dabei vor allem die Wahl 

des Stadtpräsidiums und des Stadtrates rich-
tungsweisend für Romanshorn. Es ist des-
halb besonders wichtig, dass möglichst viele 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger mit 
der Teilnahme an der Wahl ihr demokrati-
sches Recht nutzen und zur Urne gehen.
Nachfolgende Übersicht soll den «See-
blick»-Leserinnen und -Lesern einen Über-

blick über alle Kandidatinnen und Kandi-
daten zur Stadtpräsidiums- und Stadtrats-
wahl geben. 
Vertieftere Informationen zu den Kandida-
tinnen und Kandidaten erhalten Sie unter
www.sympa.ch/Praesidium.pdf, 
www.sympa.ch/Stadtrat.pdf  (Quelle: Inter-
partei Romanshorn).

Fortsetzung auf Seite 3

10. Februar

Philipp Gemperle

in den Stadtrat.

Gemeinsam weiterkommen.

David H. Bon

Romanshorn, FDP, bisher

Roger Martin

Salmsach, parteilos, neu

Turi Schallenberg

Bürglen, SP, neu

Daniel Sommer

Bonaduz, SVP, neu

Kandidaten für Stadtpräsidium Romanshorn

 Zuhören für gemeinsame
Lösungen

 Konsolidieren, statt
zubetonieren

 Zugänglichkeit statt Verbote
fürs Gewerbe

 Vertrauen und Verantwortung
fürs Personal
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Mittwoch, 6. Februar

Sirenentest

Ab 13.30 Uhr
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KLAR KÖNNEN SIE 

MORGENS 5 

MINUTEN LÄNGER 

SCHLAFEN.

Aber dann 
verpassen 
Sie das Beste 
des Tages.

awit consulting ag
Landquartstrasse 3, CH-9320 Arbon 
T +41 (0)71 447 88 88
www.awit.ch

Steuern trifft Immobilien

Themen:

• private Steuererklärung  - Kniffe & Tipps bei Immobilien
• Nutzungsänderung bei Immobilien und die MWST-Folgen
• Grundstückgewinnsteuer - notwendiges Übel oder 
     Sparpotenzial?

Wo und Wann:

21. Februar 2019 von 7.30 Uhr bis ca. 9.00 Uhr
Kulturzentrum Presswerk AG - Dietschweiler Saal
Hamelstrasse 15, 9320 Arbon 

Da Gipfel und Kaffee am Morgen dazugehören, laden wir Sie nach 
den Vorträgen zu einem kleinen Frühstück ein. 

Anmeldungen bis 14.02.2018 an: anne.heilemann@awit.ch

SCHWIMMEN · TAUCHEN
WERFEN · SPRINGEN

SAMSTAG, 9. FEBRUAR 2019
14.30 - 17.30 UHR

EINTRITT FREI FÜR KINDER (6-12 J.)

KIDS-WASSERPLAUSCH IN DER BADI ROMANSHORN

Mehr Infos unter 

www.scromanshorn.ch
www.erdgas-romanshorn.ch

Gemeinsam stark: 

Stadtratswahl vom 10. Februar 2019

Die neuen, sich zur Verfügung stellenden  

Personen haben es verdient, dass man sie 

unterstützt. Ich empfehle Ihnen daher für 

unsere Stadt am Wasser.

Als Stadtpräsidenten:

• Roger Martin (parteilos)

Als Stadträte:

• Alban Imeri (SP)

• Christian Zanetti (parteilos)

• Dominik Reis (SVP)

• Philipp Gemperle (FDP)

• Roman Imhof (parteilos)

• Tamara Wiedermann-Gambarte (CVP)

• Ursula Bernhardt (parteilos)

Für Ihre Unterstützung bei der Wahl danke ich 

Ihnen.

Hans Sidler

Romanshorn Tamara Wiedermann-Gambarte 

,,Ich engagiere mich für Sie." 

Romanshorner Stadtratswahlen vom 10. Februar 2019 
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Kandidatinnen und Kandidaten für Stadtrat Romanshorn

Peter Eberle, 

Romanshorn, parteilos, bisher

Philipp Gemperle

Romanshorn, FDP, neu

Tamara Wiedermann-Gambarte

Romanshorn, CVP, neu

Markus Fischer

Romanshorn, FDP, bisher

Alban Imeri

Romanshorn, SP, neu

Christian Zanetti

Romanshorn, parteilos, neu

Melanie Zellweger

Romanshorn, SVP, bisher

Roman Imhof

Romanshorn, parteilos, neu

Ursula Bernhardt

Romanshorn, neu

Dominik Reis

Romanshorn, SVP, neu

Letzte Beiträge/Leserbriefe vor den Wahlen

Mit der heutigen «Seeblick»-Ausgabe erscheinen auch die letzten Leserbriefe/Beiträge 

zu den Wahlen. Gemäss den Richtlinien zu den Wahlen/Abstimmung vom 10.2.2019

(www.stroebele.ch/seeblick) – und wie bei den bisherigen Wahlen/Abstimmungen – 

werden am Freitag vor den Wahlen im «Seeblick» keine Leserbriefe oder Beiträge mehr 

publiziert. 

Koordinationsstelle «Seeblick»
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Wir renovieren unser  
Verwaltungsgebäude
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde

Aufgrund der Renovationsarbeiten an unserem Verwaltungsge-

bäude ziehen wir für ein Jahr in gemietete Büroräume um.

Wo finden Sie uns:

Ab Montag, 21. Januar 2019 begrüssen wir Sie während un-

serer normalen Öffnungszeiten gerne an der Salmsacherstras-

se 9, im ehemaligen Verwaltungsgebäude der Fatzer AG. Die 

Postadresse bleibt weiterhin Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn.

Bei Störungen der Wasser- oder Stromversorgung ausserhalb 

der Öffnungszeiten rufen Sie bitte unseren Pikettdienst unter 
0848 66 70 77 an.

Wir danken Ihnen für das Verständnis.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Freundliche Grüsse 
Genossenschaft EW Romanshorn

finden Sie Daniel Sommer 

–

13:00 – 15:00 Bahnhofsplatz

12:00 Alleestrasse

DER andere Stadtpräsident

Samstag, 2. Februar 2019

17.00 Uhr, Amriswil

Sporthalle Tellenfeld

Meisterschaft NLA

LINDAREN

Volley Amriswil –

TSV Jona Volleyball

Festwirtschaft und Fonduestübli

Sonntag, 3. Februar 2019

16.00 Uhr, Amriswil

Sporthalle Tellenfeld

Schweizer Cup ¼-Final

LINDAREN

Volley Amriswil –

Chênois Genève 

Volleyball

Festwirtschaft

www.volleyamriswil.ch

Stadtpräsident Bon – Kurs halten?

Fazit von D. Bons 8-jähriger Amtszeit mit dem Stadtrat: Verlust von ausser-

gewöhnlich vielen Mitarbeitenden, Know-how und Vertrauen. Überschuldung 

durch teure Planungen in unwirtschaftliche Projekte wie Zentraler Verwal-

tungspalast, riskante Liegenschafts-Ankäufe (Gleisüberführung) und viel zu 

billige Landverkäufe (Bodan, Hafenareal). Dann verfehlte Verkehrsplanun-

gen, unsinnige Aufhebung von Bushaltestellen, exorbitante Anwaltskosten 

von angeblich Fr. 400’000 im Jahr 2018 usw. Durch Misswirtschaft hinter-

lässt er finanzielle und ideelle Schäden im Übermass. Wollen wir einen abge-

hobenen, offensichtlich überforderten Steuermann weiterhin seinen ruinösen 

Kurs halten lassen? Ich nicht.

Arthur Engler, Friedhofstrasse 1, Romanshorn

Romanshorn braucht einen Teamplayer

In meiner Tätigkeit in der Sekbehörde Romanshorn durfte ich bei verschiede-

nen Projekten mit der Primarschule Salmsach mit Roger Martin zusammen-

arbeiten. Ich habe ihn als lösungsorientiert und zielstrebig kennengelernt, der 

mit durchdachten Argumenten und Fachwissen zu überzeugen verstand. Mit 

seinem Wirtschafsstudium und der jetzigen Tätigkeit als Berater und Forscher 

bringt er sowohl das fachliche Wissen als auch die Sozialkompetenz im Um-

gang mit der Verschiedenheit der Angestellten und vor allem der Bevölkerung 

mit. Sein langjähriges, leidenschaftliches Engagement für den Baseballclub 

Romanshorn machen ihn zu einem wahren Teamplayer. Einer, der hier aufge-

wachsen und verwurzelt ist. Ich wähle deshalb aus Überzeugung Roger Martin.

Reto Lieberherr

Inselistrasse 4, Romanshorn

Christian Zanetti in den Stadtrat

Christian Zanetti bringt als Leiter Hausdienste der Kantonsschule, als ehema-

liger Vizekommandant der Feuerwehr Romanshorn sowie als Feuerwehr-Inst-

ruktor des Kantons Thurgau beste Voraussetzungen für den Stadtrat mit. Ich 

habe mit Christian Zanetti zusammen 13 Jahre Feuerwehrdienst geleistet. Auf 

ihn ist jederzeit absolut Verlass. Er denkt und handelt unternehmerisch und 

ganz wichtig, er ist ein Teamplayer. Wenn er etwas macht, dann richtig. Nichts 

ist ihm zu viel. Seit Jahren setzt sich Christian Zanetti uneigennützig für Ro-

manshorn ein. Seine Fähigkeit zuzuhören und sein lösungsorientiertes Denken 

werden dem Stadtrat guttun.  Thomas Maron, Alte Landstrasse 7, 8592 Uttwil

Daniel Sommer überzeugt

Daniel Sommer ist der einzige Kandidat, der mich mit seinen Auftritten über-

zeugt hat. Er kennt die Anliegen von Gewerbe und Wirtschaft, ist bereit, auch 

beim Stadtrat bzw. dem Stadtpräsidenten zu sparen und bietet Gewähr dafür, 

das nicht noch länger geplant, sondern angepackt und umgesetzt wird. Er geht 

auch auf die Leute zu und hört ihnen zu.Daher gebe ich meine Stimme am 10. 

Februar Daniel Sommer als Stadtpräsidenten. Angelika Manser, 

Bahnhofstrasse 45, Romanshorn

Leserbriefe

Leserbriefe

Gestalten.

Ausdrucken.

Mitnehmen.

Lieblingsmomente wieder erleben.

8590 Romanshorn
071 466 70 50
www.stroebele.ch

Mit unserer neuen Kodak SofortBild-Station.



Tanzcafé lädt neu zu Unterhaltung ein
Das Regionale Pflegeheim Romanshorn und die 

Oase-Tagesstätte Romanshorn lancieren ab 5. 

Februar 2019 jeweils am ersten Dienstag des Mo-

nats ein Tanzcafé mit Musik, Kaffee und Kuchen. 

Musik weckt Erinnerungen

Unter dem Motto „Tanz mit mir in die Erinnerung 

hinein“ laden die beiden Institutionen Menschen 

mit und ohne Demenz in das neue Tanzcafé ein. 

Dieses gibt allen Interessierten, Bewegungs-

freudigen und Betroffenen aus Romanshorn und 

Umgebung die Gelegenheit, in einer angenehmen 

Atmosphäre bei sorgfältig ausgewählter Musik

sowie Kaffee und Kuchen schöne Momente mit 

Gleichgesinnten zu geniessen. Die Musik „aus 

der guten alten Zeit“ dient dabei als Türöffner, 

um sich von Rhythmen und Melodien forttragen 

zu lassen und schöne Erinnerungen wecken. 

Gepflegte Töne mit DJ Erwin Volz

Mit dieser grossartigen Idee trat Marianne Eber-

ling, Leiterin der Oase-Tagesstätte Romanshorn, 

an die Verantwortlichen des Regionalen Pflege-

heims heran. Sie wurden sich schnell einig. Für 

das gemeinsame Projekt konnte zudem der Heim-

wunschkonzert-Moderator Erwin Volz gewonnen 

werden, der als DJ für die richtigen Töne sorgen 

wird. Gastgeberin ist Marianne Eberling alias 

„Mary“. 

Kostenlose Teilnahme ohne Anmeldung

Zusammen sorgt das Tanzcafé-Team ab dem 5. 

Februar 2019 monatlich immer am ersten Diens-

tag ab 14.30 Uhr im Seeblicksaal des Regionalen 

Pflegeheims Romanshorn für unbeschwerte Stun-

den. Die Veranstaltungen sind kostenlos. Eine An-

meldung ist nicht erforderlich. Die Konsumation 

erfolgt auf eigene Rechnung. Beide Institutionen 

freuen sich auf zahlreiche Besuchende.  

„Bündnerland trifft auf den Thurgau“: 
Vernissage im Regionalen Pflegeheim
Am Samstag, 9. Februar 2019, findet um 15.00 
Uhr eine Vernissage mit der Thurgauer Künstle-
rin Isabel Schoop von Kümmertshausen und dem 
Bündner Künstler Felix Darms aus Trimmis im 
Seeblicksaal des Regionalen Pflegeheims statt.

Er schafft einzigartige Figuren aus Schwemm-

holz und Wurzelstöcken, sie malt Kunstwerke auf

Leinwand in Acryl. Die Vernissage wird musika-

lisch von den Saxophonistinnen Judith Goldinger 

und Monika Antenienen umrahmt. Am Apéro im

Anschluss bietet sich die Möglichkeit, die Kunst-

schaffenden persönlich kennen zu lernen und 

mehr über sie und ihre Kunstwerke zu erfahren. 

Die Ausstellung dauert bis zum 8. März 2019. 

Vereinspräsidentenkonferenz 2019
Die Konferenz der Vereinspräsidentinnen und 

-präsidenten Romanshorn findet 2019 am 27. 

Februar von 18.00 bis 18.45 Uhr in Zusammenar-

beit mit der Kantonsschule als neuer Veranstal-

tungsort statt. Anschliessend an die Konferenz 

hält Jean-Pierre Egger, Leichtathlet, Trainer und 

Ausbildner im Leistungssportbereich, ein öffent-

liches Referat zum Thema: "Jugend trifft Erfah-

rung: In sieben Schritten zur Spitzenleistung."

Dritte Staffel "Spielen macht schlau" 
Die Spielnachmittage für Kinder im Vorschulalter 

finden jeden Montag von 14.30 bis 16.00 Uhr in 

der Ludothek an der Alleestrasse 43 in Roman-

shorn statt. Im Spiel üben Kinder Konzentration 

und entdecken spannende Alternativen zu Fern-

sehen und elektronischen Medien. Die dritte

Staffel läuft noch bis zum 25. März 2019.

Mitteilungen Einwohneramt
Todesfälle

21. Dezember 2018 in Australien

–  Hartmann Markus, geb. 16.06.1958

23. Januar 2019 in Egnach

–  Schüepp Rudolf, geb. 30.04.1929   

Mitteilungen Stadt Romanshorn, 1. Februar 2019 

Unbeschwerte Stunden im neuen Tanzcafé immer am ersten Dienstag des Monats im Regionalen 

Pflegeheim Romanshorn. Die erste Durchführung ist am 5. Februar 2019. 

Acryl auf Leinwand von Isabel Schoop.  
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Romanshorn braucht Kontinuität

Mit der Wahl von David H. Bon zum Gemeindeam-

mann 2011 begann in Romanshorn eine Phase des 

Aufbruchs. Trotz Widerständen und Verzögerungen 

hat sich David H. Bon nicht von seinem Erneue-

rungskurs für Romanshorn abbringen lassen, und 

das ist gut so. Die Fähigkeit des amtierenden Stadt-

präsidenten, wichtige Investoren nach Romanshorn 

zu holen und bedeutende Akteure wie die SBB im 

Falle des Güterschuppenareals in zähen Verhand-

lungen zu einem Einlenken gegenüber der Stadt 

zu bewegen, ist beeindruckend. Die unter seiner 

Führung entstandenen Pläne zur Stadtentwicklung 

haben schweizweit Beachtung und Anerkennung 

gefunden. Dass er, als im Grundsatz wirtschafts-

freundlicher Politiker, für eine leichte Erhöhung des 

Steuersatzes eintrat, ist Beleg für die von keinerlei 

dogmatischen Scheuklappen begrenzte Einsicht in 

die Notwendigkeiten des Gemeinwohls. Ich habe 

mehrere Jahre in der Wirtschaftskommission in Ro-

manshorn mitgewirkt und verfolge die Entwicklung 

der Stadt mit grossem Interesse. Mein Fazit ist klar: 

Wenn die Stimmberechtigten von Romanshorn an 

einer guten Zukunft ihrer Stadt im Bodenseeraum 

interessiert sind, haben sie beim Stadtpräsidium 

nur eine Wahl: David H. Bon.

Dr. Peter Köppel

Falkenhöheweg 16, 

3012 Bern

Sommer für Romanshorn!

Wir stehen vor einer Richtungswahl beim Stadtprä-

sidium: Wollen wir Kurs halten, viel theoretische 

Kompetenz, ohne Praxisbezug oder einen schönen 

Job bescheren? Weder noch! Ich möchte einen 

anderen Stadtpräsidenten und wähle Daniel Som-

mer – er ist der einzige Kandidat mit jahrzehnte-

langer Wirtschaftserfahrung. Er spricht nicht aus 

Theorie, sondern aus der Praxis. Er will nicht noch 

mehr planen, sondern umsetzen! Er führt ein Aus-

bildungszentrum, war Major im Militär und amtete 

als Richter – wertvolle Erfahrungen, die er unserer 

Stadt zur Verfügung stellen kann. Romanshorn ist 

ein finanzieller Sanierungsfall: der aktuelle Kurs 

hat uns in die Schuldenwirtschaft geführt. Nur 

Daniel Sommer traue ich zu, dass er Romans-

horn wieder auf Kurs bringt, die Steuerbelastung 

reduzieren kann und eine bessere Politik für das 

Romanshorner Gewerbe machen kann. Daher wäh-

le ich Daniel Sommer am 10. Februar 2019 aus 

Überzeugung.

Urs Martin

Hafenstrasse 60, Romanshorn

Romanshorn im Change mit David Bon 

Wenn ich die Statements zur Wahl des Stadtpräsi-

denten lese, so frage ich mich, «welche Betrach-

tungsweise gäbe es noch, um die Situation zu be-

schreiben»?

Romanshorn hat eine interessante Vergangenheit. 

Diese war gestern. Die Zukunft beginnt heute. 

Romanshorn ist in einem Veränderungsprozess. 

Dieser bringt Instabilität. Sie ist notwendig, damit 

sich etwas bewegt.

Wohin will die Stadt? Welche Identität und Anzie-

hungskraft will sie in 10, 20, 30 Jahren haben? Die 

Weiterentwicklung dieses Ortes an bester Lage 

und Anbindung wird getrieben durch die Einflüs-

se aus Wirtschaft, Technologie, Gesellschaft und 

Umwelt. Die Chancen gilt es zu nutzen, weitsichtig 

und kontinuierlich, und die Gefahren zu mindern 

mit dem Ausbau der Stärken. Wir sind vor Kur-

zem nach Romanshorn gezogen. Es ist nicht der 

Steuersatz, der uns dazu bewogen hat, sondern 

die Aussicht, dass diese Stadt im Aufbruch diesen 

Weg weitergeht, mit Bodenhaftung und konse-

quenter Orientierung an der Zukunft. Das braucht 

Ausdauer, Kontinuität und Standing. 

Deshalb sprechen wir dem heutigen Stadtpräsi-

denten David Bon unser Vertrauen aus.

Susanne Studer Wacker 

Alleestrasse 44, Romanshorn

Roman passt zu Romanshorn

Nicht nur sein Name passt zur Hafenstadt, auch 

seine ganze Persönlichkeit. Seine Wurzeln hat Ro-

man Imhof hier in Romanshorn und tritt als Stadt-

ratskandidat in die Fussstapfen seines Grossonkels. 

Von früher Kindheit an durch seinen Vater Karl und 

seine Grossmutter Irma mit Romanshorn verbun-

den, hat er durch seinen Beruf als Security Manager 

bei der Swiss schon viel von der Welt gesehen und 

reiche Erfahrungen gesammelt. Diese Weitsicht 

wird unsere Stadt bereichern. Seit rund 12 Jahren 

mit seiner Familie an der Stadelstrasse sesshaft, 

engagiert Roman Imhof sich schon heute vielseitig 

für Romanshorn: als Fourier bei der Feuerwehr, im 

Bürgerrat, als «Oberchlaus» bei der freien Klausak-

tion etc. Sein ruhiges, freundliches Wesen und sein 

Humor zeichnen ihn genauso aus wie seine Belast-

barkeit und seine Zuverlässigkeit. Für uns steht fest: 

Wir wählen Roman Imhof am 10. Februar.

Claudia und Alex Itten

Steinhaldenweg 28, Romanshorn

Wahlhöck 
von Roger Martin

Am Sonntag, 10. Februar, um 16 Uhr trifft 
sich das Wahlkomitee von Stadtpräsidiums-
kandidat Roger Martin zum Wahlhöck im 
Park-Hotel Inseli an der Inselistrasse 6. Ro-
ger Martin und das Wahlkomitee freuen sich 
darauf, die Wahlresultate mit vielen interes-
sierten Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
zu diskutieren.

Wahlkomitee 

Stadtpräsidium Roger Martin

Leserbriefe

Guggenmusik
Man hört die lauten, schaurig-schönen,
Geschminkten schon von weitem tönen.

Sie pauken, tanzen, blasen quer
und bringen in das Farbenmeer

der Fastnachtszeit den wilden Klang,
der längst schon in den Herzen schwang.

Mehr laut als rein, doch stets vom Feinsten.
Zuvorderst kübeln schon die Kleinsten.

Das Publikum in Trance versinkt:
es schreit und hüpft auch ungeschminkt.

Konfetti spuckt das Saxophon
und zwischendurch manch falschen Ton.

Die Stimmung ist im Bauch gestaut.
Der Opa fährt aus seiner Haut.

Und sind die Guggen dann verklungen,
die in der Narrenzeit gesungen,

so zwitschert auch der Alltag wieder
in falschen Tönen seine Lieder:

Denn sind wir ehrlich, wird uns klar:
die Narrenzeit ist s’ganze Jahr!

Christoph Sutter

PoeSEEblick
Sutters Monatsvers



Aus dem Gemeinderat
Anlässlich der letzten Gemeinderatssitzung wur-
de unteranderem Folgendes behandelt:
•  Die Anwohner der Parzellen Nr. 266, 547, 548 

und 560 (Lindenweg) informieren den Gemein-
derat über die geplante Fällung der Bäume ent-
lang des Wattgrabens.

•  Das Amt für Umwelt informiert über den ak-
tuellen Stand der Gewässerraumfestlegung. 
Der Regierungsrat hat am 18. Dezember 2018 
mit RRB Nr. 1074 den behördenverbindlichen 
Raumbedarf der Gewässer verabschiedet. Die-
ser ist auf dem Geoportal des Kantons zugäng-
lich. Die Gewässerabstände nach PBG sind 
weiterhin in Kraft. Eine Unterschreitung dieser 
benötigt immer eine Zustimmung des Kantons.

•  Mit den kantonalen Vertretern des Tiefbau-
amtes wurde eine mögliche Verkehrsberuhi-
gung der Schulstrasse besprochen.

Gemeinderatskanzlei Salmsach

Informationen Bauverwaltung
Nach ordentlicher, ortsüblicher Auflage und Be-
willigung sämtlicher kantonaler Stellen wurde 
folgendes Baugesuch bewilligt:
•  Neubau Einstellhalle, P 284/285, Seestrasse 

26, Neuteerbit AG.

Informationsabend für zukünftige 
Feuerwehrleute
Wir sind rund 50 Feuerwehrmänner/-frauen, mit 
einem starken Team löschen wir Brände, ret-
ten Menschen und Tiere, schützen die Umwelt, 
pumpen Wasser aus überschwemmten Kellern, 
nehmen ausgelaufenes Öl auf und helfen über-
all dort, wo Menschen in Not geraten sind. Dafür 
rücken wir im Alarmfall innert Minuten aus. Um 
auch zukünftig die Bevölkerung schlagkräftig zu 
schützen, suchen wir Dich!

Warum bei der Feuerwehr mitmachen?
•  Du leistest einen sinnvollen Dienst an der Gesell-

schaft und kannst anderen Menschen helfen.
•  Du wohnst neu in Salmsach und möchtest 

spannende Kontakte knüpfen.
•  Du wirst in der Brandbekämpfung, Wasserwehr 

oder im Verkehrsdienst ausgebildet.

•  Du willst mehr? Interessenten stehen spannen-
de Weiterbildungen in Atemschutz, als Maschi-
nist oder als Gruppenführer und Feuerwehroffi-
zier offen.

•  Unsere Weiterbildung bringt dich voran, mit 
Themen, die du auch beruflich und persönlich 
umsetzen kannst.

•  Feuerwehrdienst wird entschädigt, zudem ent-
fällt die Ersatzabgabe.

•  Du erlebst Geselligkeit und Kameradschaft.

Was du mitbringst
•  Du wohnst in der Gemeinde Salmsach.
•  Du bist zwischen 18 und 42 Jahre jung.
•  Du bist bereit, im Alarmfall auszurücken.

•  Du bist ausgesprochen teamfähig.
•  Du bist bereit, sieben oder mehr Übungen pro 

Jahr zu absolvieren.

Fragen?
Melde dich bei Kdt. Michael Tanner, (Mobile 079 
292 56 57) oder Vize-Kdt. Thomas Schindler, (Mo-
bile 079 743 47 35).
Sei dabei am Informationsabend, Treffpunkt 6. 
Februar 2019 um 19.30 Uhr an der Arbonerstras-
se 8. Erhalte einen unverbindlichen Einblick in die 
Tätigkeiten und Gerätschaften, eine Anmeldung ist 
nicht notwendig.
Weitere Informationen: 

http://www.stille-helden.ch.

Mitteilungen Gemeinde Salmsach, 1. Februar 2019

Feuerwehr
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Neue Gemeindeleiterin und neuer Diakon

Nach 23 Jahren hört Gaby Zimmermann auf 

und gibt die Gemeindeleitung der katholischen 

Pfarrei weiter an Anne Zorell Gross aus Erma-

tingen. Der Sozialpädagoge Andreas Pfiffner 

übernimmt die neue Stelle des Sozialdiakons.

Seit fast einem Vierteljahrhundert hat sie die 
Kirchgemeinde Romanshorn-Uttwil-Salm-
sach wesentlich geprägt: Jetzt gibt Gaby 
Zimmermann ihr Amt als Gemeindeleiterin 
weiter an Anne Zorell Gross aus Ermatingen: 
«Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, Platz zu ma-
chen. Unter anderem ist in naher Zukunft 
mit einschneidenden, organisatorischen Ver-
änderungen zu rechnen – Stichwort grosser 
Pastoralraum mit Amriswil, Arbon und Ro-
manshorn. Bei diesen Verhandlungen soll 
jemand beteiligt sein, der das Ganze dann 
auch umsetzen kann. Aus meiner Sicht ist die 
Pfarrei gut aufgestellt.»

Positiv gestimmt

Drei Bewerbungen habe die Findungskom-
mission für eine neue Gemeindeleitung 
erhalten, einstimmig sei die Wahl auf Zo-
rell gefallen, so Präsident Thomas Walliser 
an der Budgetversammlung: «Sie passt zu 
uns, mit ihr wird die Kirchgemeinde ihren 
‹liberalen› Kurs halten und das reichhalti-
ge Gemeindeleben weiterpflegen können. 
Wir sind gerüstet für die Zukunft, auch 
strukturell. Beispielsweise mit den Leitsät-
zen und Prioritäten für unser Pfarreileben. 
Dank euch macht es mir wirklich Freude, 
die Kirchgemeinde zu leiten.» Die 58-jährige 
Anne Zorell Gross übernimmt die Leitung 

am 1. August. Sie ist verheiratet und Mutter 
zweier erwachsener Kinder. Seit acht Jahren 
ist sie Gemeindeleiterin in Ermatingen und 
Kirchenrätin.

Budget und Sternenkinder

Bereits Mitte Februar nimmt der 38-jähri-
ge Andreas Pfiffner seine Arbeit als Sozial-
diakon auf, eine neue, 80%-Stelle. Er wird 
zuständig sein für die Diakonie, also hilfs-
bedürftigen Menschen jeglicher Art mit Rat 
und Tat zur Seite stehen und die zahlreichen 
freiwillig Tätigen betreuen. Er hat Erfahrun-
gen in Jugendarbeit und Migration.
Mit dem Budget 2019 hatte die Kassierin 
Sandra Wörwag leichtes Spiel: Es schliesst 

bei einem Steuerfuss von 22% mit einem 
Plus von 32’830 Franken – zu beidem sagten 
die 59 Kirchbürger einstimmig Ja. Gleich-
zeitig wurde informiert, dass die Kirchge-
meinde in Form einer Skulptur unweit der 
Kindergräber eine Gedenkstätte für Sternen-
kinder schafft, also Kinder, die vor, während 
oder gleich nach der Geburt gestorben sind.
Ebenfalls an der Budgetgemeinde wurden 
Udo Bachmann und Irene Meli aus dem 
Pfarreirat verabschiedet. Zudem sprach 
Walliser auch Angelika Seargant ein grosses 
Danke aus für ihr achtjähriges Engagement 
in eben dieser Vorsteherschaft.

Markus Bösch

Zwei neue Gesichter in der Pfarrei: Andreas Pfiffner ist der neue Sozialdiakon, Anne Zorell Gross die neue 

Gemeindeleiterin.  Foto: mb/gh

Frühförderangebot «Buchstart» in der Bibliothek
Buchstart ist ein gesamtschweizerisches Pro-

jekt zur Frühsprachförderung und zur ersten 

Begegnung von Kleinkindern mit Büchern.

Die ersten Lebensjahre sind für die Entwick-
lung eines Kindes von entscheidender Bedeu-
tung. Babys nehmen von Geburt an Kontakt 
auf zu ihrer Umwelt. Sie brauchen Zuwen-
dung und vielfältige sprachliche Anregung. 
Schon früh erkennen sie die Stimmen der 
Eltern und Geschwister. Die Bibliothek Ro-
manshorn bietet neu viermal jährlich einen 

Buchstartanlass an. Herzlich eingeladen sind 
Eltern, Grosseltern und alle Interessierten mit 
ihren Kindern von 9 Monaten bis 4 Jahren.
Eine ausgebildete Leseanimatorin entführt 
Eltern und ihr Kleinkind mit Kinderversen 
und Geschichten in die Welt der Bücher. So 
geben sie ihrem Kind die Chance, vom ersten 
Lebensjahr an mit Büchern und Geschich-
ten aufzuwachsen. Und unterstützen damit 
seine sprachliche Entwicklung. Die Anlässe 
sind kostenlos, da das Projekt von der Pri-
marschule Romanshorn ideell und finanziell 

unterstützt wird. Weitere Infos: 
www.buchstart.ch. Gemeindebibliothek

Die Buchstartanlässe finden  

an folgenden Daten statt:

Mittwoch, 13.2. / Montag, 25.3. /  
Mittwoch 25.9. / Montag 11.11.
Zeit: 9.30–10.00 Uhr
Ort: Gemeindebibliothek Romanshorn
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.



Seite 9 KW 05, 01.02.2019

Erneute Niederlage gegen Bellinzona

Die PIKES EHC Oberthurgau verlieren das 

Heimspiel gegen die GDT Bellinzona klar mit 3:6 

Toren (1:4-1:2-1:0). Obschon die Hechte über 

weite Strecken der Partie spielerisch und vor 

allem chancenmässig absolut mit den Tessi-

nern mitgehalten haben, gingen die Punkte 

dank einer gnadenlosen Effizienz beim Torab-

schluss letztlich doch verdient an die Gäste.

Es entwickelte sich von Beginn weg eine in-
tensive Partie, in der die PIKES zunächst et-
was mehr vom Spiel hatten, jedoch bereits zu 
diesem frühen Zeitpunkt die Kaltblütigkeit 
beim Abschluss vermissen liessen. Die GDT 
Bellinzona machte es ganz anders. Mit einem 
sehr starken Goalie Chmel im Rücken setz-
te sie immer wieder Nadelstiche nach vorn. 
Dies führte dazu, dass die PIKES nach 13 
Minuten bereits mit 0:3 im Rückstand lagen; 
Sartore (10.), Ermani (11.) und Masa (13.) 
hiessen die Torschützen für die Tessiner. 
Nach einem Time-out der PIKES keimte bei 
den Platzherren wieder Hoffnung auf, denn 
Neher (15.) erzielte im Powerplay den ersten 
Treffer für die PIKES. Wenig später knickte 
aber Sartore mit dem 4. Tessiner Treffer die 
Hoffnungen der Hechte wieder ein wenig.

Auf Augenhöhe mit dem Gegner

Ab Beginn des Mitteldrittels unternahmen 
die PIKES weitere Versuche, dem Spiel noch-
mals eine entscheidende Wende geben zu 
können. Zunächst war dies von Erfolg ge-
krönt, denn es gelang Trüssel (24.), den zwei-
ten Treffer für die Platzherren zu erzielen. 
Am Spielverlauf änderte sich jedoch nicht 
wirklich etwas. Die PIKES spielten offensiv 
auf Augenhöhe mit den Gästen, scheiterten 
aber immer wieder am gegnerischen Torhü-
ter, oder es klebte das eine oder andere Mal 
auch etwas Pech am Stock. Nach zwei wei-
teren Gegentoren durch Masa (29. und 33.) 
lautete das klare Verdikt nach zwei Dritteln 
2:6 für die Tessiner.

Zuversicht für nächste Partien

Im letzten Drittel passierte dann nichts 
mehr wirklich Entscheidendes. Angesichts 
des klaren Resultats nahm auch die Intensi-
tät der Partie etwas ab. Immerhin gelang es 
den PIKES, durch das Tor von Novak (49.) 
den letzten Spielabschnitt mit 1:0 für sich zu 
entscheiden. Punkte gibt’s dafür natürlich 
keine, aber vielleicht etwas Zuversicht für die 
nächsten Partien. Hansruedi Vonmoos

Spaghetti-Tavolata in Romanshorn
«Mir stinkts! Ich bin pensioniert, alleinste-
hend und sitze meistens allein am Esstisch, 
ohne Gesellschaft.»
Gesucht sind alleinstehende Leute ohne Be-
rührungsängste und mit dem nötigen «Hun-
ger», diesen Zustand auch ändern zu wollen. 
Zudem sollten sie bereit sein, die Runde im 
Turnus auch bei sich zu Hause zu bekochen.
Spaghetti soll es zu Anfang geben, weil fast 
jeder diese zubereiten kann und so kein kon-

kurrenzierendes «Ich kann viel besser kochen 
als du!» entsteht! Vielleicht wird aus der 
Spaghetti-Tavolata ja mal eine Risotto-Run-
de oder ein gemütlicher Gschwellti-Abend.
Die erste alleinstehende Person, welche sich 
meldet, darf beim Abwasch helfen…
Bernadette Berchtold, Mobile 079 197 70 66 
oder bernadette.berchtold@bluewin.ch.

Bernadette Berchtold

Pro Tamara Wiedermann

Tamara Wiedermann – eine sympathische, offene 

und vielseitig interessierte Frohnatur. Sie ist eine 

aufmerksame Zuhörerin und besitzt gleichzeitig 

eine unaufdringlich-direkte, zielstrebige Art. Sie 

hat das Flair, zu argumentieren und ihre Meinung 

zu wichtigen Themen aktiv und konstruktiv in die 

Diskussion einzubringen.

Als gesellschaftlich und sozial engagierte sowie 

kulturell interessierte Bürgerin hat sie die Be-

dürfnisse der Romanshorner Bevölkerung erkannt 

und will sich im Stadtrat verantwortungsvoll dafür 

einsetzen. Die «Neu-Romanshornerin» kann sich 

unvoreingenommen sachlich und politisch positio-

nieren. Ich bin überzeugt, dass sie sich aufgrund 

ihrer vielfältigen Ausbildungen und Berufserfah-

rung sowie ihrer schnellen Auffassungsgabe in 

unterschiedliche Ressort-Aufgaben einarbeiten 

kann.

Tamara Wiedermann darf sich auf die Unterstüt-

zung der CVP Romanshorn verlassen und kann 

somit Anregungen und Anliegen aus einer breite-

ren Basis aufnehmen. Sie ist eine fähige Frau für 

dieses Amt und eine Bereicherung für den Stadtrat 

– menschlich und politisch!

Ich wähle Tamara Wiedermann in den Stadtrat – 

als Nachfolge von Käthi Zürcher und als Vertreterin 

der CVP!

Nicole Felix-Schönbächler

Apfelweg 3, Romanshorn

Ein starkes Stück

ist, wenn man mit einer schwachen Ratslegislatur 

einen solchen Wahlkampf provoziert und sich ver-

sucht, mit etwas Werbung noch zu retten. Leicht-

sinnig ist; wenn man als Stapi versucht, sich vom 

wackligen Amtssessel aus in die GL von ideal 

funktionierenden Kleinbetrieben einzumischen 

und dabei die Retourkutsche vergisst. Inkonse-

quent ist; wenn man als Stapi Jubilarinnen an der 

Gartenstrasse wegen Schattenwurf vom Bachweg 

tröstet und im gleichen Quartier ein illusorisches 

Stadtzentrum ohne Schattendiagramm plant. 

Laienhaft ist; wenn man als Stapi mit Parzellen-

aufwertung plagiiert, aber keine Ahnung von der 

Abwertung der Nachbarparzellen hat, oder ein-

fach verschweigt. Widersprüchlich ist; wenn man 

für Um- und Neubauten an den Hauptachsen 

Parterregeschäftsräume vorschreibt, wenn die 

Nachfrage fehlt, weil immer mehr Geschäfte leer 

stehen. Verantwortungslos ist; wenn man als Stapi 

zu wenig Ahnung von Betriebsführung hat und so 

die Gemeinde in die Schulden und in Turbulenzen 

treibt, etc.

Turbulenzen und der Frust in Leserbriefen zeigen: 

Der jetzige Kurs ist dringend zu wechseln. Wählen 

wir einen neuen Stadtpräsidenten mit Bodenhaf-

tung und einen neuen, gutbürgerlichen Stadtrat.

BKT-AG; Peter Walder

Gartenstrasse 3, Romanshorn

Leserbriefe

Verlustreicher Abgang für Salmsach

Mit Sorge habe ich vernommen, dass Roger Mar-

tin für das Amt des Stadtpräsidenten Romanshorn 

kandidiert. Als Salmsacherin möchte ich Roger nur 

ungern an Romanshorn verlieren. Roger hat sich 

in der kleinen Seegemeinde stark engagiert, sein 

Fachwissen eingebracht und aktiv in verschiedenen 

Ämtern mitgewirkt. Ich würde seine konstruktiv-kri-

tischen Fragen und Bemerkungen an Salmsacher 

Gemeindeversammlungen vermissen. Auch hatte er 

stehts ein waches Auge auf die Finanzen, und er hat 

sich uneigennützig für das Wohl der Schule und der 

Spielgruppe eingesetzt. An Dorfanlässen habe ich 

ihn als Menschen mit einer eigenen Meinung, aber 

offen für andere Ansichten und Werte kennenge-

lernt. Bei einer Wahl wäre dies ein Verlust für Salm-

sach, aber ein Gewinn für Romanshorn!

Rosalinde Schnitzer

Lindenweg 1, Salmsach

Leserbrief
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Kurs halten für unsere Hafenstadt!
Es ist ein Sommerabend in Romanshorn, 
vor dem Rebsamen-Schulhaus fallen mir 
zwei Jungs auf, die am Brunnen spielen und 
mich beobachten, miteinander tuscheln und 
dann, ich erwidere lächelnd ihren neugieri-
gen Blick, mich ansprechen: «Sind Sie unser 
Stadtpräsident?» Ich bejahe und geselle mich 
zu ihnen. Ein lustiges Frage-Antwort-Spiel 
entwickelt sich und ich stelle fest, den Jungs 
gefällt es in Romanshorn. Natürlich ist vor 
allem der See eine super Sache, und dass sie 
viele Freunde haben, mit dem Velo überall-
hin kommen und die tollen Spielanlagen. 
Und, Romanshorn hat eine gewisse Grösse. 
Das gefällt besonders dem zweiten Jungen, 
der mit seiner Familie aus einem Dorf zuge-
zogen ist. Romanshorn sei für ihn eine Dorf-
Stadt, sagt er stolz! Man habe viel mehr als 
im Dorf und trotzdem kennen sich die Leute 
und es sei nicht hektisch wie in der Gross-

stadt.
Die Jungs haben recht. Wir sind ein altes 
Dorf und eine junge Stadt, welche ihre Iden-
tität noch entwickeln und finden muss. Es 
gilt, unser Potenzial als wohnliche Hafen-
stadt und Zentrumsgemeinde mit unseren 
beschränkten Mitteln optimal zu nutzen. 
Dazu sind wir auf Investitionen Dritter an-

gewiesen, welche auch die Interessen der Be-
völkerung berücksichtigen. Dies geschieht 
unter anderem mit einer zukunftsweisenden 
Kommunalplanung. Romanshorn ist kein 
Sanierungsfall: Das Budget 2019 sieht ein 
Plus von 300’000 Franken vor. Ein Eigen-
kapital von 20 Millionen mit 5 Mio. freien 
Reserven und ein Nettovermögen von rund 
4,5 Mio. bieten eine bescheidene, aber ge-
sunde Basis für die weitere Entwicklung. 
In der Verwaltung führt ein junges, hoch-
motiviertes Team die Geschäfte der Stadt. 
Auch ich bin motiviert, weiter am Erfolg von 
Romanshorn mitzuarbeiten und meine Er-
fahrung und die Lehren aus den letzten acht 
Jahren einzubringen, um unsere Hafenstadt 
gemeinsam mit Ihnen, liebe Romanshorn-
erinnen und Romanshorner, weiterzuentwi-
ckeln. Für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstüt-
zung danke ich! Ihr David H. Bon

Berührend und beeindruckend

Film und Diskussion: Im Roxy wurde der 

Schweizer Film «Zwingli» gezeigt und über den 

Protagonisten und seine Nachwirkungen bis 

heute diskutiert.

Huldrych Zwingli hat das 16. Jahrhundert, 
die Reformation in der Schweiz und Zürich 
nachhaltig verändert und geprägt: «Er hat 
noch immer Ausstrahlung und zieht die 
Menschen in Scharen an – heute vielleicht 
eher im Kino als in der Kirche», mutmasste 
Matthias Loretan, der die zahlreichen Besu-
cherinnen und Besucher und die Gesprächs-
teilnehmer im Kino Roxy begrüsste und mo-
derierte.

Umgang mit Armut und Bibel

Die Zeit, Umstände und Personen werden 
im Film «Zwingli – Tut um Gottes Willen 
etwas Tapferes» in sehr dichten, zuweilen 
überraschenden und genauso mitreissenden 
Bildern geschildert und erzählt – und das 
Publikum liessen sich mitnehmen in ver-
gangene und anschliessend heutige Zeiten: 
Kirchenvorsteherin Regula Streckeisen und 
Pfarrer Ruedi Bertschi im Gespräch mit 
dem Katholiken Matthias Loretan. Für sie 
sei Zwingli eine überzeugende Person gewe-

sen, auch im Film, einer der damals wie heute 
einen richtigen Umgang mit Armut vorzeig-
te, so Streckeisen, die in der Zwinglistadt am 
Zürichsee aufgewachsen ist. Und für den 
Pfarrer ist klar: «Noch immer ist es wichtig, 
Armut zu bekämpfen, gleichwohl aber auch, 
für Strukturen zu sorgen, dass diese verhin-
dert werden kann. Die Menschen begannen 
selber in der Bibel zu lesen und freuten sich 
darüber. Trotzdem braucht es immer wieder 
Gespräche über Inhalt und Verständnis der-
selben. Sola Scriptura allein genügt nicht.»

Aufbrechen. Angesprochen wurden auch die 
Machtfrage und die Ökumene und schliess-
lich auch die Frage, wie die Gesprächsteil-
nehmer – mit den Filmbildern im Kopf – in 
den Alltag als Christ zurückgehen: «Damals 
wie heute in Treue zu unserer Religion blei-
ben (Streckeisen), soziales Engagement ernst 
zu nehmen, gerade in Bezug auf den Umgang 
mit Fremden (Bertschi) und gemeinsam in 
neue Geschichten aufbrechen (Loretan) lau-
teten die klaren Antworten. 

Markus Bösch

Der Film sorgte für anregende Gespräche – «Zwingli» im Kino Roxy: (v. l.) Ruedi Bertschi, Regula Streck-

eisen und Matthias Loretan.  Foto: Markus Bösch

Wahl Stadtpräsidium Romanshorn
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China im Fokus und «Persönlich»
Im Februar lädt das Kino Roxy zu einer Chi-
na-Filmreihe ein. Aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln werden drei Aspekte des Rie-
senreichs im Fernen Osten betrachtet.

Kunstvoll

Am 7. Februar ist Regisseur Michael Schind-
helm zu Gast mit seinem Film «The Chinese 
Lives of Uli Sigg». Er porträtiert den Schwei-
zer Unternehmer und Diplomaten Uli Sigg, 
der die bedeutendste Sammlung chinesischer 
Gegenwartskunst zusammengetragen hat.

Mutig

Der Film «A Long Way Home» wird am 14. 
Februar in Anwesenheit des Regisseurs Luc 
Schaedler gezeigt. Darin beleuchten ein bil-
dender Künstler, eine Choreografin und ein 
Animationsfilmer aus China mutig und mit 
subversivem Witz die gesellschaftlichen Pro-
bleme ihres Landes.

Erfolgreich

Am 17. Februar folgt «The Other Half of 
the Sky», ein filmisches Porträt der vier er-
folgreichsten Unternehmerinnen Chinas. 
Nach dem Film moderiert die SRF Journa-
listin Annina Mathis eine Gesprächsrunde 
mit den Thurgauer Unternehmerinnen und 
Ewa Kressibucher (Naturölproduzentin aus 
Lanzenneunforn) und Marianne Sax (Buch-
händlerin aus Frauenfeld).

Persönlich

Radio SRF überträgt seine Sendung «Per-
sönlich» am Sonntag, 10. Februar, wieder 
aus dem Kino Roxy. Dani Fohrler unterhält 
sich mit den Gästen Michael von der Heide, 
Musiker, und Lorena Mohn, Geschäftslei-
terin Bäckerei Mohn. Der Anlass ist öffent-
lich und der Eintritt frei. Es gibt keine Sitz-
platz-Reservation, Türöffnung um 9 Uhr.

Kino Roxy

Geschätzte Salmsacherinnen und Salmsacher

Gerne stelle ich mich Ihnen als Kandidat für 
den Gemeinderat in Salmsach vor. Als ge-
bürtiger und ortsansässiger Salmsacher bin 
ich für diese Aufgabe bestens geeignet, da ich 
aufgrund meiner langjährigen Verwurzelung 
sowohl die bisherigen Werte der Gemeinde 
kenne, aber auch mit den heutigen Anliegen 
vertraut bin.
Seit ich berufstätig bin arbeite ich als Dienst-
leister. Als Informatiker ist der Spagat 
zwischen Kundenanliegen und effektiven 
Möglichkeiten stets eine spannende Heraus-
forderung. Diese bedürfen neben dem nöti-
gen Fachwissen stets eine gesunde Mischung 
an Einfühlungsvermögen, Kreativität und 
Durchsetzungsstärke. Durch meine Funk-
tion als Mitglied der Geschäftsleitung bin ich 
aber auch mit verantwortungsvollen Füh-
rungsaufgaben vertraut.
Seit zehn Jahren wohne ich mit meiner Fa-
milie wieder im Elternhaus, welches wir 
seit einem Jahr unser Eigen nennen dürfen. 
Salmsach erlebte ich stets als stabile Gemein-
de, bei welcher die Bürgerinnen und Bürger 
positiv Einfluss nehmen können. 
Dies widerspiegelt nicht nur den Zusam-
menhalt, sondern insgesamt ein funktionie-

rendes Netz an Personen, Vereinen und auch 
Firmen.
Ich bin sehr positiv zu Neuem eingestellt und 
lasse mich gerne von guten Ideen begeistern. 
Meine Arbeitsweise bezeichne ich als lö-
sungs- und zielorientiert.
Gerne möchte ich Salmsach positiv prä-
gen und Ihren Anliegen in Zukunft Gehör 
schenken. Mit Ihrer Stimme schaffen Sie 
hierfür eine erste Grundlage, wofür ich mich 
schon an dieser Stelle bei Ihnen bedanke.

Lukas Vettiger Marty, www.vettiger.ch

Colette

Freitag, 1. Februar um 17.30 Uhr

Deutsch | ab 6(12) | 111 Min

Der Junge muss an die frische Luft

Freitag, 1. Februar um 20.15 Uhr; Samstag, 9. Febru-

ar um 20.15 Uhr; Sonntag, 10. Februar um 14.30 Uhr 

| mit Roxy-Hort
Deutsch | ab 6(10) | 100 Min

Zwingli

Samstag, 2. Februar um 20.15 Uhr; Dienstag, 5. Feb-

ruar um 14.30 Uhr | KiKaKu; Samstag, 9. Februar um 

17.30 Uhr; Sonntag, 10. Februar um 17.30 Uhr

Dialekt | ab 12 | 128 Min

Die unglaublichen Abenteuer der Bella

Sonntag, 3. Februar um 14.30 Uhr

Deutsch | ab 6(8) | 91 Min

Astrid

Sonntag, 3. Februar um 17.30 Uhr

OV mit d/f-Untertiteln | ab (12) | 123 Min

Mug (Twarz)

Dienstag, 5. Februar um 19.30 Uhr; Mittwoch, 13. Fe-

bruar um 19.30 Uhr

OV mit d/f-Untertiteln | ab 16 | 91 Min

Chaos im Netz

Mittwoch, 6. Februar um 17.00 Uhr | Roxy Junior
Deutsch | ab 6(8) | 116 Min

A l'école des philosophes

Mittwoch, 6. Februar um 19.30 Uhr

OV mit d-Untertiteln | ab 6(12) | 97 Min

The Chinese Lives of Uli Sigg

Donnerstag, 7. Februar um 19.30 Uhr

Deutsch | ab 0(14) | 93 Min

Gespräch mit dem Regisseur Michael Schindhelm

Green Book

Freitag, 8. Februar um 20.15 Uhr | OV d/f
Samstag, 16. Februar um 20.15 Uhr 

Deutsch ab 12 | 130 Min

Persönlich – die Gesprächssendung

Sonntag, 10. Februar um 10.00 Uhr

Der Anlass ist öffentlich und der Eintritt ist frei | 

Keine Sitzplatz-Reservation

Demnächst

Womit haben wir das verdient; A Long Way home; 

The other Half of the Sky; #Female Pleasure

Filmprogramm

Kino Roxy  

Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Nie im falschen Film, dank:

Wahl Gemeinderat Salmsach



Seite 12

PUBLIREPORTAGE

Rechnungsprüfungskommission: 

Wichtig für Romanshorn!

Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) spielt eine 

wichtige Rolle für Romanshorn. Die zugehörigen Mitglie-

der benötigen die entsprechenden Fachkompetenzen.

Was ist der Auftrag der RPK? Die RPK prüft jedes Jahr die Fi-

nanzen der Stadt auf Herz und Nieren. Das heisst konkret:

• Sind Budget und Rechnungen vollständig und korrekt?

• Können Budgetabweichungen ausreichend begründet

werden?

• Ist der verantwortungsvolle Umgang mit Steuergeldern

sichergestellt?

• Bestehen Rechtsgrundlagen für die zu tätigenden Ausgaben?

Jeder finanzielle Posten in der Erfolgsrechnung und der Bilanz

wird in der RPK geprüft und diskutiert. Am Schluss formuliert

die RPK Fragen und Empfehlungen zuhanden des Stadtrates.

Damit ist auch das Anforderungsprofil an ein RPK-Mitglied defi-

niert: Sorgfältiges Aktenstudium und vertiefte Kenntnisse im

Rechnungswesen gehören genauso dazu wie Team- und Kon-

sensfähigkeit. Die RPK soll mit geeinter Stimme auftreten können. 

Die FDP portiert mit Arno Germann (bisher) und Alain Loichot

(neu) zwei bestens ausgewiesene Fachpersonen. Als Rektor 

der Kantonsschule Kreuzlingen ist für Arno Germann das öf-

fentliche Rechnungswesen genauso tägliches Brot wie die 

Teamfähigkeit. Alain Loichot kennt sich als selbstständiger Im-

mobilienfachmann im Rechnungswesen wie auch in der Gesetz-

gebung bestens aus.

FDP Romanshorn

Arno Germann (RPK bisher), Alain Loichot (RPK neu).

Prättigau spielt 
um Playoff-Einzug!

Während sich die PIKES schon seit längerer Zeit für einen 
Platz an der Sonne bzw. die Playoff-Spiele qualifiziert 
haben, kämpft der Spielgegner Prättigau um den letzten 
Viertelfinal-Platz.
Im ersten Spiel im Oktober schlugen die Bündner nach einem 
schwachen und unkonzentrierten Spielbeginn der Oberthur-
gauer die Einheimischen überraschenderweise deutlich.
Die PIKES-Mannschaft hat sich nach äusserst starken Spie-
len vor Weihnachten eine hervorragende Ausgangslage zu-
gelegt, hat aber im Januar mit einer teilweise naiven und zu 
offensiven Spielweise eine noch bessere Ausgangslage für die 
Playoffs verpasst. Das erste Playoff-Heimspiel findet dann 
am Donnerstag, 14. Februar, um 20 Uhr im EZO Romans-
horn statt. Bis dahin haben die PIKES-Spieler und -Tor-
hüter genug Zeit, sich auf die entscheidende und schönste 
Zeit in der Eishockeysaison vorzubereiten. Vor allem wird 
in diesen wichtigsten Partien eine breite Unterstützung der 
Oberthurgauer wichtig sein.

Samstag, 2. Februar, 17.00 Uhr

PIKES – HC Prättigau-H.

Andreas Altwegg �:�

Baugeschäft Altwegg GmbH

Amriswilerstrasse 121, 8590 Romanshorn

www.bau-altwegg.ch

Gasversorgung Oberthurgau-See �:1

Gasversorgung Oberthurgau-See

Egnacherweg 6b, 8590 Romanshorn

Telefon 071 466 60 10

www.erdgas-thurgau.ch

Ernst Möhl 4:�

Mosterei Möhl AG

St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon

Telefon 071 447 40 74

www.moehl.ch

Kurt von Känel �:1

von Känel Gartenbau

Waidackerstrasse 6, 8592 Uttwil

Telefon 071 463 33 13

www.vonkaenel-gartenbau.ch

WETT-Tipp
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Zu den Stadtratswahlen
Als Teenager war ich begeistertes Mitglied im 

Schwingclub. Mit Umsicht und Herzblut steuer-

te unser lediger Präsident das Vereinsschiffchen. 

Neben dem Buebeschwinget stellte er Jahr für Jahr 

ein überaus fröhliches Schwing- und Älplerfest auf 

die Beine. Die Leute kamen in Scharen. Und als der 

Club 50 Jahre alt wurde, holte er – dank seiner gu-

ten Vernetzung – sogar die Schwingerlegende Karl 

Meli von Winterthur nach Unterkulm. – Dann aber 

begann es zu rumoren. Die einen fanden den Präsi-

denten zu umtriebig, die andern zu detailversessen 

und die Dritten meinten etwas trocken: «Time to say 

goodbye».  Kurzum, der zuvor Geschätzte wurde an 

einer samstagabendlichen GV im Restaurant zur 

Sonne abgewählt, sozusagen «gebodigt» und auf 

den Rücken gelegt. – Das war für ihn ein schwerer 

Schlag. Aber auch das zuvor so beliebte Schwing- 

und Älplerfest war nicht mehr wie einst. Die Leute 

vom Trachten- und Jodlerclub fehlten. Die heimat-

verbundenen Alphornbläser verstummten. Und 

die strammen Fahnenschwinger blieben ebenso zu 

Hause… Sie alle fanden das irgendwie einfach nicht 

ganz richtig – das mit dem früheren Präsidenten.  

Ruedi Bertschi, Im Grund 1, Romanshorn

Auf anderem Planeten daheim?
Im gegenwärtigen Wahlkampf ums Romanshorner 

Stadtpräsidium wird Romanshorn oft sehr bewusst 

negativ dargestellt. Da frage ich mich, ob ich denn 

auf einem anderen Planeten lebe. Ich sehe Ro-

manshorn viel positiver, wohne ich doch schon 

seit 46 Jahren hier, wurde von fünf verschiedenen 

Gemeindeammännern «regiert», von Gemeindeam-

mann Schatz bis zum heutigen Stadtpräsidenten 

David H. Bon. Romanshorn erlebte in diesem hal-

ben Jahrhundert manche politischen Stürme und 

wirtschaftlichen Umbrüche. Die Hafenstadt hat 

sich aber gewandelt und ist zu einem attraktiven 

Bildungsstandort, zu einem gefragten Wohn- und 

Arbeitsort mit hoher Lebensqualität geworden. Das 

ist auch eine Folge der guten Rahmenbedingungen, 

der vorausschauenden Planung und nicht zuletzt 

des Verhandlungsgeschicks unseres amtierenden 

Stadtpräsidenten David H. Bon. Darum verdient er 

eine ehrenvolle Wiederwahl – meine Stimme hat er.

Walter Schawalder

Weitenzelgstrasse 3, Romanshorn

Offener Brief an Roman Imhof

Lieber Roman

Wir sind überrascht, finden es aber super, dass du 

für den Stadtrat kandidierst. Deine ruhige, über-

legte Art, dein verantwortungsvolles Arbeiten, 

dein kollegiales Verhalten und deine Teamfähigkeit 

würden sicher gut in den Stadtrat passen. In der 

Feuerwehr als Fourier und als Mitglied der Feuer-

wehrkommission bist du dich gewohnt, in einem 

Team zu arbeiten und Kompromisse auszuhan-

deln. Dein Beruf als Sicherheitsverantwortlicher 

bei der Swiss verlangt schnelles, überlegtes und 

verantwortungsvolles Handeln. Wir haben dich in 

der Freien Klausaktion Romanshorn kennenge-

lernt, wo du als umsichtiger Oberklaus die grosse 

Organisation hervorragend bewältigst.

Deine Erfahrungen und guten Eigenschaften wür-

den im Stadtrat sicher erwünscht und angewen-

det. Darum hast du unsere, und wir hoffen noch 

viele andere Stimmen aus der Bevölkerung.

Brigitte und Emil Gsell

Zelgstrasse 5, Romanshorn

Wahl Stadtpräsidium in Romanshorn

Seine demokratische Führung, sein Fachwissen, 

seine Zuverlässigkeit, sein Verhandlungstalent 

und seine umfassende Planung für die positive 

Entwicklung der Hafenstadt verdienen unser Ver-

trauen.

Seit 1963 wohnen wir in Romanshorn. Mit den 

politischen Hochs und Tiefs der Gemeinde sind wir 

erfahrene Bürger. In den Siebzigerjahren haben 

sich weitsichtige Amtspersonen für die Kantons-

schule in Romanshorn mutig und mit Erfolg einge-

setzt. Durch die Systemveränderung der SBB hat 

sich in den Achtziger-/Neunzigerjahren das ehe-

malige Eisenbahnerdorf verabschiedet.

Nach unseren Erfahrungen ist es eine Utopie, dass 

ein unerfahrener Anwärter aufs Stadtpräsidium, 

dazu mit fünf neuen Stadträten, Romanshorn in 

eine noch bessere Zukunft führen kann. Wir wäh-

len David H. Bon – aus Überzeugung

Remo und Zita Clematide

Hotterdingerstr. 2, Romanshorn

Kursänderung – jetzt!

Der Stadtrat hat sich im vergangenen Jahr Gedan-

ken gemacht zur Attraktivitätssteigerung unserer 

Stadt: mit freier Sicht auf den Bodensee – von 

der Bahnhofstrasse aus. Dazu müsste dann halt 

der Bahnhof etwas versetzt werden («Thurgauer 

Zeitung», 6.4.2018). Können wir Romanshorn mit 

budgetschonenderen und realistischeren Vorhaben 

tatsächlich nicht mehr zu grösserer Attraktivität 

verhelfen?! Ich bin der Meinung, dass Romanshorn 

in die falsche Richtung segelt, wenn sich der Stadt-

rat weiterhin mit Luftschlössern wie diesem be-

schäftigt. Ändern wir den Kurs – für unsere Stadt, 

aus Überzeugung. Claudia Fisch,

Martina-Hälg-Strasse 17, Romanshorn

Leserbriefe

Yasmin Giger stürmt zur Limite für Hallen-EM
Am nationalen Hallenmeeting in Magglingen überzeugte Yasmin Giger (NET Sport Club Leichtathletik Am-

riswil) über 400 m und erfüllte mit 53,41 Sekunden die Limite für die Hallen-EM in Glasgow (1. bis 3. März). 

Sechs Tage nach ihrem Saisoneinstieg beim Hallenmeeting in St. Gallen mit persönlichen Bestleistungen 

über 60 m in 7,72 s und 200 m in 24,56 s setzte Yasmin Giger in Magglingen ein Ausrufezeichen. Sie lief 

ein hervorragendes 400-m-Rennen und gewann dieses souverän in 53,41 Sekunden. Damit verbesserte 

sie nicht nur ihre persönliche Bestzeit um mehrere Zehntel, sie unterbot auch die Limite für die Hallen-EM 

um ganze 49 Hundertstel. Die 19-jährige Absolventin des Sport-KV in Kreuzlingen hat damit gute Chancen, 

zum zweiten Mal nach 2017 an einer Hallen-EM teilzunehmen, sowohl im Einzelrennen als auch mit der 

4x400m-Staffel. Vom Schweizer U23-Hallenrekord trennen sie noch 17 Hundertstel. 

Werner Dietrich/Foto: Jörg Oegerli

Leserbriefe



Seite 14

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Kirchliche Veranstaltungen

Sonntag, 3. Februar: 9.30 Uhr, Gottesdienst in 
Romanshorn mit Pfrn. Martina Brendler.

Montag, 4. Februar: 10  Uhr, Gespräch über der Bibel.

Dienstag, 5. Februar: 14.00 Uhr, Kreative Frauen-
gruppe. 19.45 Probe Kirchenchor.

Donnerstag, 7. Februar: 9 Uhr, Frauenzmorge, Ge-
meindestube Salmsach. 14.00 Uhr, Gemeindegebet.

Freitag, 8. Februar: 16.30 Uhr, Fritigshüsli. 19.30  
Uhr, Teenie.

Samstag, 9. Februar: 10.00 Uhr, Cevi-Schlitteltag, 
anmelden bis Montag, 4. Februar.

Nicht verpassen:

Jetzt anmelden für unsere Gemeindereise «Churches 
and Gardens» nach Nordengland vom Donnerstag,
30.  Mai (Auffahrt), bis Sonntag, 9. Juni (Pfingsten).

Weitere Infos und Anmeldeformular unter 
www.evang-romanshorn.ch oder Tel. 071 466 00 00.

Auch Nicht-Kirchgemeindemitglieder sind herzlich 
willkommen!

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch

Samstag, 2. Februar:

17.30 Uhr, Eucharistiefeier mit Kerzensegnung und 
Blasiussegen.
17.45 Uhr, Santa Messa in der Alten Kirche.

Sonntag, 3. Februar:

10.15 Uhr, Eucharistiefeier mit Kerzensegnung und 
Blasiussegen mit anschliess. Apéro im Pfarreiheim.

Weitere Angaben: www.kathromanshorn.ch

Sonntag, 03. Februar:

10.00 Uhr, Gottesdienst.

Weitere Angaben: www.emk-romanshorn.ch

Sonntag, 3. Februar:

09.45 Uhr, Hort/Kidstreff. 
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Lars Altherr. 
18.00 Uhr, DEPO3-Abendgottesdienst junge Er-
wachsene.

Donnerstag, 7. Februar:

09.15 Uhr, Eltern-Kind-Treff. 15.00 Uhr, Bibelstunde.

Weitere Angaben: www.rebgarten.ch

Sonntag, 3. Februar:

10.00 Uhr, Gottesdienst, Kinderprogramm.

Mittwoch, 6. Februar:

9.00 Uhr, Kaffeepause mit Input.

Donnerstag, 7. Februar:

19.30 Uhr, Indoor cycling.

Weitere Angaben: blog.fct.church

Evangelisch-methodistische Kirche

KIRCHE IM REBGARTEN

Samstag, 2. Februar:

9.00 Uhr, Bibelgespräch; 10.25 Uhr, Predigt.

Weitere Angaben: 

www.adventisten.ch

Veranstaltung

Wahlen vom 10.2.2019

Vorstellung Kandidaten für:

Stadtrat / Stadtpräsidium
Samstag, 2. Februar 20199.00 – 13.00 Uhr
Coop Romanshorn

FDP Romanshorn

Beckenbodentraining 
für die Frau – in Romanshorn

Beckenbodentraining lohnt sich, denn ein 
gesunder, elastischer Beckenboden wirkt sich 
positiv auf den Rücken, die Haltung und das 
Sexualleben aus und wirkt einer Inkontinenz 
entgegen. Entdecken Sie Ihre versteckte Be-
ckenbodenmuskulatur. 
Erfahren Sie, wie diese funktioniert und wie 
Sie sie im Alltag optimal einsetzen können. 
In diesem Training wird Ihre Wahrnehmung 
geschult und der Beckenboden trainiert 

und mobilisiert. Der Kurs ist nach dem Be-
Bo®-Konzept aufgebaut. Die Lektionen 
werden wöchentlich, donnerstags jeweils 
ab 7. Februar bis 4. April 2019 von 16.30 bis 
18.00 Uhr im Haus Holzenstein durchge-
führt. Profitieren Sie von einer Probelektion. 
Anmeldung und Auskunft: Pro Senectute 
Thurgau, Telefon 071 626 10 83.

Pro Senectute Thurgau

Kathrin Pfister

Textanzeige

Leserbrief

Hat jemand an die Zukunft gedacht?

David H. Bon ist seit acht Jahren unser Stadtprä-

sident. Ihm und dem Stadtrat ist es gelungen, Ro-

manshorn neues Leben einzuhauchen. Nur schon 

dafür, die Leistung und den Mut danken wir herz-

lichst! 

Seit seinem Amtsantritt hat David H. Bon immer 

an Romanshorn und die Zukunft geglaubt. 

Es ist ihm gelungen, mit bescheidenen Mitteln ers-

te Realisierungen zu konkreten Zielen einzuleiten. 

Andere Projekte sind dank der Schaffung guter 

Rahmenbedingungen entstanden. 

Seine Bemühungen gelten dem heutigen und zu-

künftigen Romanshorn. Damit schliesst er die 

ganze Bevölkerung in seinem Handeln ein. Somit 

auch die jüngeren Bürger. Das ist nicht selbstver-

ständlich.

Die Ziele und Leistungen von David H. Bon ent-

sprechen dem, was ein junger Mensch sich für die 

Zukunft wünscht: Eine Kleinstadt, eine moderne 

Verwaltung, gute öV-Verbindungen und eine ho-

he Lebensqualität. Auch wenn dies in den Augen 

mancher eine Utopie zu sein scheint.

David H. Bon handelt und denkt nachhaltig, und 

vor allem für die Zukunft! Wir wählen am 10. Fe-

bruar David H. Bon – unseren Stadtpräsidenten!

Nadja Bolliger, Kastaudenstr. 21, Romanshorn

Aron Signer, Gottfried-Keller-Str. 5, Romanshorn

Sabir Semsi, Schäflistrasse 7, Romanshorn
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Agenda 
Romanshorn 

Salmsach

1. bis 10. Februar 2019

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Wochenmarkt: Jeden Freitag, 8.00–11.00 Uhr, 

Allee-/Rislenstrasse

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek 

Dienstag 14.00–18.00 Uhr 

Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 

Freitag 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr 

Samstag 09.00–12.00 Uhr

Ausleihzeiten Ludothek 

Dienstag 15.30–17.30 Uhr 

Freitag 15.30–17.30 Uhr 

Samstag  10.00–12.00 Uhr 

Während der Schulferien nur samstags.

Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr.

Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992): 

Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11, 

Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44

Computeria: 

jeden Montag von 8.45–11.00 Uhr, in der Jugendherberge, 

Mehrzweckgebäude, Senioren helfen Senioren

Chinderhüeti / Spielinsel

Jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat (ausser Schulferien),

13.45–16.45 Uhr, für Kinder von 4–8 J., Bahnhofstr. 29.

Kinderkleiderbörse, Bahnhofstrasse 45

Jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 14.00–18.30 Uhr.  

Jeden ersten Samstag im Monat von 9.00–13.00 Uhr.

Feuerabend nur für Männer, jeden letzten Freitag des Mo-

nats ab 19.30 Uhr bis open end, Feuerplatz Salmsacher Bucht

Filmprogramm: s. ROXY, S. 11

Freitag, 1. Februar

–  19.00 Uhr, Vernissage «Frauenpower» – P. Harder, M. 

Oppelt, musikalisch umrahmt von «Goldfish» Blues and 

more, Mayer’s Altes Hallenbad

Samstag, 2. Februar 2019

–  9.00–14.00 Uhr, FDP – Treffen Sie unsere Kandidaten, 

beim Coop

–  10.00–14.00 Uhr, «Frauenpower» – P. Harder, M. Oppelt, 

Mayer’s Altes Hallenbad

–  17.00 Uhr, Eishockey 1. Liga: PIKES vs. HC Prättigau, EZO, 

PIKES EHC Oberthurgau 1965

Sonntag, 3. Februar

–  10.00–10.45 Uhr, Aquafit am Sonntag für jeder-

Schmerzen die Füsse?
Fussoase Romanshorn, M. 079 338 92 96. 
Kosmetische und podologische Fusspflege. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch an der 
Kastaudenstrasse 13d in Romanshorn.

wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700
TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist 
ferocom ag, Amriswilerstrasse 1, Verkauf 
von Hard- und Software.
Laden offen: Di – Sa 9.00 – 13.00 Uhr

mann/-frau, Winterwasser, Schwimmklub Romanshorn

–  10.15 Uhr, Messe mit Kerzensegnung und Blasiussegen, 

kath. Kirche, kath. Pfarrei Romanshorn

–  14.00–17.00 Uhr, «Frauenpower» – P. Harder, M. Oppelt, 

Mayer’s Altes Hallenbad

Montag, 4. Februar

–  14.30–16.00 Uhr, Spielnachmittag für Eltern mit Kindern, 

Ludothek, Alleestr. 43

Mittwoch, 6. Februar

–  13.30 Uhr, Sirenentest, Zivilschutz Salmsach und  

Romanshorn

–  19.30 Uhr, Informationsabend Feuerwehr Salmsach

Donnerstag, 7. Februar

–  18.00–20.00 Uhr, «Frauenpower» – P. Harder, M. Oppelt, 

Mayer’s Altes Hallenbad

–  20.00 Uhr, Der SingleTreff um die 50, Restaurant Panem, 

Dianpawa

Freitag, 8. Februar

Ferienpass-Verkauf, Gemeindebibliothek, Ferienpass 

Romanshorn

Abstimmungswochenende, Stadtverwaltung Romanshorn

–  17.00 Uhr, Anmeldeschluss für 100. FG-Jahresversamm-

lung, kath. Pfarreisekretariat, kath. Pfarrei Romanshorn

–  18.00–20.00 Uhr, «Frauenpower» – P. Harder, M. Oppelt, 

Mayer’s Altes Hallenbad

Samstag, 9. Februar

–  9.00–14.00 Uhr, FDP – Treffen Sie unsere Kandidaten, 

beim Coop

–  10.00–14.00 Uhr, «Frauenpower» – P. Harder, M. Oppelt, 

Mayer’s Altes Hallenbad

–  12.30–19.30 Uhr, Handballmeisterschafts-Heimrunde mit 

Festwirtschaft, Kantihalle

–  14.30–17.30 Uhr, Kids-Wasserplausch, Traglufthalle Badi, 

Schwimmclub Romanshorn

–  16.00 Uhr, Messe in Tamilisch (Marienfest), Alte Kirche, 

kath. Pfarrei Romanshorn

–  19.00–23.00 Uhr, Eisdisco mit Barbetrieb, Eissportzent-

rum Oberthurgau

Sonntag, 10. Februar

–  9.00–15.30 Uhr, Handballspieltag U13 mit Festwirtschaft, 

Kantihalle

–  14.00–17.00 Uhr, «Frauenpower» – P. Harder, M. Oppelt, 

Mayer’s Altes Hallenbad

–  15.00–17.00 Uhr, Sportnachmittag für alle!, Turnhalle 

Reckholdern, Sportkoordination

–  16.30 Uhr, FDP – Wahlapéro, Blumen Gschwend, FDP 

Romanshorn

–  17.00 Uhr, Wahlfeier Erneuerungswahlen, Gemeindeverein 

Salmsach

–  17.00–18.30 Uhr, Heinz Holligers Alb-Chehr, Alte Kirche, 

Christian Brühwiler, GLM

Die Chinderhüeti / Spielinsel findet an der 
Bahnhofstr. 29, im Spielgruppenlokal jeden 
1. und 3. Mittwoch im Monat statt (ausser 
Schulferien). Für Kinder von 4–8 Jahren, 
von 13.45–16.45 Uhr, ohne Anmeldung, 
Reservation möglich bei der Leiterin Judith 
Wahab-Brenn, Telefon 071 558 97 91. 
Kosten Fr. 20.–, Zvieri inbegriffen.

Wer Bridge spielt, bleibt fit, Drum spiel 
auch du mit: jeden Di, 19-22, Do, 14 bis 
17 Uhr. Bridge-Kurs ab 6. März, Mi, 19 
bis 22 Uhr im Club-Lokal, Turmgasse 8, 
Arbon. Info/Anmeldung: 078 897 73 40, 
rita_demuth@bluewin.ch.

Abfall- & Sperrgut-Entsorgung
Zu schwer, zu sperrig oder kein Fahrzeug?
Ich hole die gewünschten Sachen bei Ihnen
zu Hause günstig ab und entsorge sie in der
RAZ Hefenhofen. Mobile 078 711 35 15

Mit viel Spass Englisch lernen in Romans-
horn! Anfänger, Auffrischer, Konversation,
Privatlektionen. See you soon! Call: Kirsi
Lindqvist, 079 667 20 02.

Wahlapéro  
FDP Romanshorn

Die FDP Romanshorn lädt alle Interessierten 
zum Wahlapéro ein. Der Anlass findet am 
Sonntag, 10. Februar, ab 16.30 Uhr bei Blu-
men Gschwend, Hafenstr. 6, statt. Der Vor-
stand freut sich darauf, mit seinen Gästen die 
Resultate diskutieren zu können.

Vorstand FDP Romanshorn

beitraege@seeblick-romanshorn.ch 

… über diese E-Mail-Adresse erreichen 
alle Einsendungen und Textbeiträge die 
«Seeblick»- Koordinationsstelle.
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GEWOHNT 
FREUNDLICH. 
AB SOFORT 

AB NEUN UHR.

Bitte beachten Sie die neuen 
Öffnungszeiten unseres Fachgeschäftes 
ab 4. Februar 2019:

Montag bis Freitag   9.00 – 12.00 Uhr 
13.30 – 18.30 Uhr

Samstag   9.00 – 13.00 Uhr

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn
071 466 70 50
www.stroebele.ch

Ich engagiere mich

gerne für Sie! 

Für Romanshorn!

in den Stadtrat 

10. Februar 2019

Roman Imhof

FÜR AUFTRÄGE 
AUS DER REGION

DONNERSTAG, 2. MAI 2019
PENTORAMA, AMRISWIL

Die regionale 

KONTAKT-PLATTFORM 
für Ihr UNTERNEHMEN

ANMELDESCHLUSS FÜR AUSSTELLER:

29. MÄRZ 2019

www.tischmesse-thurgau.ch

Schützenstube, Scheibenstrasse, Schiessanlage 
Monrüti, 8590 Romanshorn, Mobile 079 566 38 17, 
079 263 75 48

Metzgete
1. und 2. Februar, ab 11.00 Uhr.

Samstag, 2. Februar ab 19.00 Uhr Stubete. 

Auf Ihren Besuch freuen sich die Schützen-

wirtinnen Doris Gessler und Beatrice Häfeli 

und die Schützen. Unser Metzger Bobo Buech.

BISHER

Kompetenz in die

Rechnungsprüfungs-

kommission 
Gemeinsam weiterkommen.

Alain 

LoichotArno 

Germann

Stadtratswahlen vom 10. Februar 2019

bisher Melanie Zellweger
neu  Dominik Reis


